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u bilden. Der Minister für Handel und Versorgung 
st berechtigt, für diese Erzeugnisse einen Zuschlag 
um Einzelhandelsverkaufspreis festzusetzen, der 4% 
les Herstellerabgabepreises/Betriebspreises nicht über­
teigen darf. Der Preiszuschlag verbleibt dem Her­
tellerbetrieb als materieller Anreiz; er ist nach den 
lichtlinien dos Ministeriums der Finanzen zu ver­
wenden.

, (2) Der Preiszuschlag ist als Anhängebetrag zum Ein- 
elhandelsverkaufspreis bzw. bei Lieferungen von Ge­
webe oder sonstigen textilen Flächengebiiden (nach- 
olgend Gewebe genannt) an Konfektionsbetriebe als 
mhängebetrag zum Betriebspreis (Herstellerabgabe- 
i'ois) weiterzuberechnen, f er Anhängebetrag ist auf 
icn Rechnungen der Gewebehersteller an den Konfek- 
ionsbetrieb gesondert auszuweisen.

(3) Der als Anhängebetrag berechnete Zuschlag zum 
5; triebspreis (Herstellerabgabepreis) des Gewebes ist 
;eim Konfektionsbetrieb nicht kalkulationsfähig. Der 
Konfektionsbetrieb ist verpflichtet, den vom Gewebe- 
lersteller berechneten Anhängebetrag aus dem An- 
.ängebetrag zum Einzelhandelsverkaufspreis des Kon- 
ektionserzeugnisses zu finanzieren. Wird für das Kon- 
oktionserzeugnis das Prädikat „Hochmodisch“ nicht 
rteilt, so hat der Konfektionsbetrieb den vom Ge- 
webehersteller berechneten Anhängebetrag aus dem 
Jetriebsergebnis zu decken.

(4) Werden hochmodische Gewebe zur Herstellung 
on Kinderoberbekleidung eingesetzt, so ist der An- 
ängebetrag zum Betriebspreis (Herstellerabgabepreis) 
es Gewebes in jedem Falle aus dem Betriebsergebnis 
es Konfektionsbetriebes zu decken.

*
(5) Die Absätze 3 und 4 gelten sinngemäß für Leder, 

as vom Lederhersteller an Schuh- oder Lederwaren- 
ersteller geliefert wird.

(6) Die Nomenklatur-Nummer hochmodischer Erzeug- 
isse ist durch /НМ zu ergänzen.

§3 '

(1) Die Preiszuschläge gemäß § 2 werden durch Preis­
estätigungen des Ministers für Handel und Versor­
ung festgesetzt. Die Preisbestätigungen sind zu be- 
■isten. Der Minister für Handel und Versorgung, kann 
ie Gültigkeitsdauer der Preisbestätigung verlängern.

(2) Werden hochmodische Erzeugnisse nach Ablauf 
-r Befristung im Rahmen des modischen Grundsorti- 
icntes weiter produziert, so sind mit Einfließen die­

ser Erzeugnisse zu veränderten Preisen in den Handel 
die noch vorhandenen Bestände dieser Erzeugnisse zu 
Lasten des Fonds Handelsrisiko umzubew'erten.

§4
(1) Die erteilte Preisbestätigung gilt nur für muster­

getreue Auslieferung.

(2) Die festgesetzten Preiszuschläge haben nur Gül­
tigkeit für Erzeugnisse der 1. Wahl. Für 2. und 3. Wahl 
sowie Partieware und Ausschuß darf kein Zuschlag 
berechnet werden.

§5
Einzelheiten über die Vorlage der Erzeugnisse zur 

Erteilung des Prädikates „Hochmodisch“ und zur Preis­
festsetzung werden jeweils vor den Kaufhandlungen 
durch die Zentralen Warenkontore und das Deutsche 
Modeinstitut geregelt.

§6
Bei Erzeugnissen, deren Handelsspannen als Auf­

schlag auf den Industrieabgabepreis, egalisierten Her­
stellerabgabepreis oder durch Abzug vom Einzelhan­
delsverkaufspreis (Handelsrabatt) berechnet werden, 
gilt der Preiszuschlag nicht als Grundlage für die Be­
rechnung der Handelsspannen. Soweit Handelsspannen 
in Form von absoluten Beträgen festgelegt sind, blei­
ben diese unverändert bestehen.

§7
Werden hochmodische Erzeugnisse durch den Außen­

handel exportiert, gelten die Bestimmungen dieser 
Preisanordnung sinngemäß. Der Preiszuschlag ist als 
Anhängebe'rag zum Betriebspreis (Herstellerabgabe­
preis) weiterzuberechnen.

§8
Alle vor Inkrafttreten dieser Preisanordnung erteil­

ten und zum Zeitpunkt ihres Inkrafttretens noch gülti­
gen Preisbestätjgungen für hochmodische Erzeugnisse 
werden durch besondere Weisung des Ministers für 
Handel und Versorgung geändert.

§9
Diese Preisanordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ok­

tober 1964 in Kraft.

Berlin, den 28. Dezember 1964

Der Minister für Handel und Versorgung

I. V.: L o r e n z  
Stellvertreter des Ministers
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